
 
 
 

Baugrundstück für Doppelhaushälfte 
(351 qm) 

 
der Gemeinde Ilmmünster 

 

Rieder Feld 6, Fl.Nr. 1814 
Gmk. Ilmmünster 

Verkaufspreis: 683,76 € / qm 
insgesamt 240.000,-- € 

 
im Baugebiet „Rieder Feld“ 

in Ilmmünster 
 
 

-- Exposé -- 
  

Gemeinde Ilmmünster 
im Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm 
 



Baugebiet „Rieder Feld“ in Ilmmünster; 
Hier: Verkauf eines gemeindlichen Baugrundstücks „Rieder Feld 6" 
 
 
Die Gemeinde Ilmmünster veräußert im Baugebiet „Rieder Feld“ in Ilmmünster: 
 
➢ 1 Baugrundstück mit einer Fläche von 351qm zur Bebauung mit einer 

Doppelhaushälfte 
 

➢ Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal sind in Höhe der aktuellen 
Grundstücksfläche und ¼ der Grundstücksfläche als fiktive Geschossfläche bereits 
abgegolten (Beispiel: 500qm Grundstücksfläche = 125qm Geschossfläche). 
Darüberhinausgehende Beiträge für die Geschossfläche sind nach Bezugsfertigkeit 
gemäß der aktuell gültigen Beitragssatzung zu entrichten (Stand 04/2024: Abwasser: 
14,86 € / qm, Wasser: 15,41 € / qm) 
 

➢ Verbesserungsbeiträge für weitere Maßnahmen (Erweiterung Kläranlage Pfaffenhofen 
/ Errichtung gemeinsamer Wasserhochbehälter) 
 

➢ Nebenkosten zum Grunderwerb (Notar, Grundbuch, Grunderwerbssteuer etc.) sind 
vom Erwerber zu entrichten. 
 

➢ Die Erschließungskosten mit Ausnahme der zuvor aufgeführten Beiträge sind im 
Gebotspreis mit enthalten. Diese betragen ca. 208 € / qm Nettobaulandfläche 
 

➢ Es besteht Verpflichtung zum Anschluss an das Nahwärmenetz „Rieder Feld“ 

(Fernwärmeversorgung mit Hackschnitzel) 

 

 

Interessenten können sich im Rathaus Ilmmünster, Bauamt Zimmer 01, Freisinger Straße 3, 
85304 Ilmmünster persönlich oder unter Tel. 08441/8073-16 telefonisch bzw. per Email 
bauamt@ilmmuenster.de informieren. 
  

mailto:bauamt@ilmmuenster.de


Übersichtslageplan: 

 

  



Lageplan 

 

  



 

 



 
  



Aussicht Baugebiet in Richtung Nordosten 

 

Aussicht Baugebiet in Richtung Westen 

 
  



Aussicht Baugebiet in Richtung Süden 

 
 

  



Auszug aus dem Bebauungsplan: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Festsetzungen des Bebauungsplans „Rieder Feld“: 

 



 

 

  



 

 



 

 



 



 



 



Ilmmünster: 

Ilmmünster ist eine malerisch gelegene Gemeinde mit ca. 2.300 Einwohnern im oberbayerischen Landkreis 
Pfaffenhofen a. d. Ilm und Sitz der gleichnamigen Verwaltungsgemeinschaft.  

llmmünster ist ländlich geprägt und liegt äußerst verkehrsgünstig in der Region 10 Ingolstadt im 
geografischen Herzen Bayerns im Bereich „Oberes Ilmtal“. In der näheren Umgebung befindet sich mit der 
Stadt Ingolstadt ein Oberzentrum und mit der Kreisstadt Pfaffenhofen a. d. Ilm ein Mittelzentrum, darüber 
hinaus mehrere Unterzentren. Die Landeshauptstadt München liegt nur 45 km südlich. 

Die Verkehrsanbindung in Ilmmünster erfolgt über die Bundesstraße B13 sowie den angrenzenden 
Bahnhöfen in Pfaffenhofen und Reichertshausen. Zufahrt zur Bundesautobahn A9 besteht mit der 
Anschlussstelle in Schweitenkirchen. Es besteht ein ÖPNV-Angebot im Stundentakt, sowie ein Seniorentaxi 
und Fahrradwege zu den wichtigsten Orten (z.B. in die Kreisstadt oder zum Bahnhof); Bushaltestelle in 
fußläufiger Entfernung zum Neubaugebiet. 

Die Region 10 zählt zu den wachstumsstärksten Regionen Bayerns. Zahlreiche Großunternehmen z.B. im 
Bereich der Automobil-, Luft- und Raumfahrt-, lebensmittelproduzierender Industrie sowie im Bereich 
Maschinenbau und Erdölverarbeitung tragen deutschlandweit zu einer Spitzenposition in Sachen 
Wirtschaftskraft und Arbeitsmarkt bei. Daneben existieren zahlreiche mittelständische Unternehmen und 
Handwerksbetriebe. Mit einer Arbeitslosenquote von aktuell 2,3% und mehr gemeldeten Arbeitsstellen als 
Arbeitslosen liegt somit faktisch eine Unterbeschäftigung (3,1%) vor. 

 

Als einer der geschichtsträchtigsten Orte des Landkreises Pfaffenhofen kann Ilmmünster auf eine lange 
historische Tradition und kulturelles Erbe zurückblicken. Das Gründungsdatum des Ortes der zunächst als 
„Ilmina“ urkundliche Erwähnung erfuhr, ist sehr schwer zu datieren. Über Jahrhunderte dominierte ein 
Kloster am Ort mit seinem Schutzheiligen St. Arsatius, dessen Übermittlung von Mailand nach Ilmmünster 
auf das Jahr 746 festgelegt wurde. So konnte im Jahr 2021 das 1.275 Dorfjubiläum begangen werden; die 
erste Besiedlung dürfte noch weiter in die Vergangenheit reichen. Die alt-ehrwürdige romanische Basilika 
mit Krypta und den Gebeinen des Heiligen Arsatius im Zentrum zeugt noch heute von der reichen Geschichte 
und ist ein Wahrzeichen des gesamten Ilmtals.   

Das Ortszentrum wird darüber hinaus von charmanten Straßen und historischen Gebäuden geprägt. Diese 
und die pittoreske Natur laden zum Erkunden ein.  



 

Neben ihrer natürlichen Schönheit und dem reichen geschichtlichen Erbe bietet die aufstrebende Gemeinde 
eine hervorragende Lebensqualität. Freizeitmöglichkeiten sind durch zahlreiche ortsansässige Vereine sowie 
ein gut erschlossenes Rad- und Wanderwegenetz gegeben. Die abwechslungsreiche Hügellandschaft mit 
landwirtschaftlich genutzten Feldwegen und etlichen Naturschönheiten am Ufer der Ilm laden zum 
Verweilen und Spazieren gehen ein und bringen den notwendigen Ausgleich zum hektischen Alltag. Der Wald 
im Anschluss an die idyllische Barockkapelle Herrnrast ist ein beliebtes Ausflugsziel.    

Das Neubaugebiet „Rieder Feld“ liegt im Westen von Ilmmünster in äußerst ruhiger Lage. Die bauliche 
Nutzung wird durch den durchdachten Bebauungsplan aufgelockert wirken und sich in die Hanglage 
einfügen. Das Neubaugebiet mit neuem Kinderspielplatz befindet sich in einem verkehrsberuhigten Bereich.   

 

Die Bildung in Ilmmünster ist durch eine Grundschule am Ort sowie nahe gelegene weiterführende Schulen 
in Pfaffenhofen und Scheyern (Gymnasium, FOS, BOS, Realschule, Mittelschule) mit direkter 
Schulbusanbindung sichergestellt. Auch Erwachsenenbildung kommt durch Angebote der VHS nicht zu kurz. 
Ferner sind ausreichend Kindertageseinrichtungen (Kindergarten, Kinderhaus) in unmittelbarer Nähe zum 
Baugrundstück vorhanden. Die Versorgung mit Waren des täglichen Bedarfs ist durch verschiedene lokale 
Einzelhändler (Netto-Markt, Bäckerei, Metzgerei sowie einer Gaststätte) gewährleistet. Eine Hausärztin und 
eine Zahnärztin befinden sich am Ort; jegliche Fachärzte in der Nähe (z.B. in Pfaffenhofen oder 
Reichertshausen); die Ilmtalklinik als regionales Kreiskrankenhaus mit integrierter Notaufnahme ist weniger 
als 5 km entfernt. 

 


